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alles Gold, was glänzt?

Die Drittliga-Handballer der TS
Großburgwedel sind zur Sport-
abzeichenabnahme angetreten
– und haben sich dabei recht
wacker geschlagen.
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redeke: Job ist getan

Nach 20 Jahren als Ortsbürger-
meister in F.B. hat Friedrich Re-
deke sein Amt niedergelegt.
Sein Job sei getan, ist der CDU-
Mann überzeugt.
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südlink: neue trasse im spiel
für die geplante stromtrasse süd-
link kommt eine weitere alternative
ins spiel: statt wie vorgeschlagen
mitten zwischen den Burgwedeler
Ortschaften hindurch ist auch eine
route weiter östlich denkbar, die
zwar mehr naturräume zerschnei-
den, dafür aber weniger Menschen
belasten würde.

VOn frank WaLter

BurGWedeL/isernHaGen.
Groß war der Aufschrei in Burg-
wedel, als bekannt wurde, dass die
Gleichstromtrasse mit ihren etwa
65 Meter hohen Masten im engen
Korridor zwischen Kleinburgwe-
del und Wettmar, Thönse und En-
gensen weiter in Richtung Kirch-
horst verlaufen soll. Jetzt ist auch

eine andere Route denkbar – be-
ginnend nordöstlich von Fuhrberg
an der Wulbeck entlang durch
Wietzenbruch und Hastbruch.
„Im weiteren Verlauf würde dieser
alternative Trassenkorridor zwi-
schen Engensen und Ramlingen
bis nördlich des Windparks bei
Schillerslage an der B 3 verlaufen,
um schließlich wieder nach Wes-
ten in Richtung Autobahn 37
(Beinhorn) zu schwenken und
dort auf den bisherigen vorge-
schlagenen Trassenkorridor zu
treffen“, heißt es in einem Schrei-
ben des Netzbetreibers Tennet an
den Bundestagsabgeordneten
Hendrik Hoppenstedt. Laut erster
Einschätzung des Netzbetreibers
sprächen zumindest keine offen-
sichtlichen Gründe gegen den Al-

ternativkorridor. Positiv sei der
größere Abstand zur Wohnbebau-
ung, schwierig dagegen die Nähe
zu Vogelbrutgebieten sowie die
Verlängerung der Trasse.
Hoppenstedt hatte in einem

Brief an Tennet sogar zwei mögli-
che Alternativen genannt, die von
Bürgern immer wieder diskutiert
worden seien – als zweites eine
Trasse entlang der Autobahn 7, wie
sie der Burgwedeler Bürgermeis-
ter Axel Düker ins Spiel und die
Isernhagener Politik vehement
kritisiert hatte. Dies scheint aller-
dings technisch nicht möglich zu
sein, da beispielsweise in F.B. so-
gar für eine Erdverkabelung der
Platz nicht ausreicht.
Von der von Tennet bislang vor-

geschlagenen Trassenführung sei-

en rund 10 000 Burgwedeler und
damit etwa die Hälfte der Bevölke-
rung betroffen. Bei der nun ange-
regten Variante wären die Eingrif-
fe in die Natur erheblich, sagte
Düker gestern Morgen im An-
schluss an ein Gespräch mit sei-
nen Bürgermeisterkollegen, den
Landtagsabgeordneten Editha Lor-
berg und Rainer Fredermann so-
wie Hoppenstedt. „Der Hastbruch
ist nicht einfach nur eine grüne
Wiese, da geht es richtig um was.“
Was das Bessere für Burgwedel
sei, werde die Stadt nun prüfen.
Burgdorfs Bürgermeister Alfred

Baxmann winkte gestern bereits
entschieden ab: „Eine Trassenvari-
ante, die uns stärker belastet, kann
nicht unsere Zustimmung fin-
den“, sagte er.

Variante durch den Hastbruch möglich – Burgdorfs Bürgermeister Baxmann winkt ab

Diebe hebeln
Terrassentür auf
scHerenBOsteL/BissendOrf.
Die Polizei sucht Unbekannte, die
am Mittwoch in ein Haus an der
Georg-Reimann-Straße in Sche-
renbostel eingestiegen sind. Die
Täter erbeuteten Geld, Schmuck
und zwei Computer. Die Höhe des
Schadens steht noch nicht fest.
Nach Auskunft eines Polizei-

sprechers hatten die Einbrecher
zwischen 7.30 und 14.45 Uhr erst
versucht, ein Fenster auf derHaus-
rückseite aufzuhebeln. Als das
nicht gelang, brachen sie das Glas
der Terrassentür aus dem Rah-
men. In der Nähe des Tatorts hat-
ten Zeugen einen älteren blauen
VW Golf mit Goslarer Kennzei-
chen bemerkt. Ob die Insassen et-
was mit dem Einbruch zu tun ha-
ben, steht nicht fest.
Ein weiteter Einbruch ereignete

sich in der Nacht zumMittwoch in
Bissendorf. Dort hatten Unbe-
kannte den Verkaufsraum einer
Tankstelle, Am Heerwege, aufge-
brochen und Zigaretten entwen-
det.
Hinweise erbittet die Polizei un-

ter Telefon (0 51 30) 97 70. swa

Schilder zur Vollsperrung sorgen bei Autofahrern für Verwirrung
BurGWedeL. Ab heute ist die
Oldhorster Kreuzung gesperrt, da-
mit die neue Fahrbahndecke für
den Kreisel aufgetragen werden
kann. So hat es die Region vor Ta-
gen angekündigt. Zwei Schilder an
der Einmündung der Burgdorfer
Straße und ein Stück weiter auf

der Landesstraße 383 in Richtung
Baustelle sorgten allerdings schon
gestern für Verwirrung. Denn die
Kreuzung war – im Gegensatz zur
Auskunft auf den Schildern – noch
passierbar. Viele Autofahrer ver-
suchten erst gar nicht, den Weg
durch die Baustelle zu finden, was

im Berufsverkehr in Großburgwe-
del zeitweise für Staus und Chaos
sorgte. Doch auch so mancher, der
bis zur Oldhorster Kreuzung
schon beide Schilder ignoriert hat-
te, überlegte es sich kurz vor der
Baustelle anders – und drehte um.
Nur einige wenige ließen sich von

der Beschilderung nicht abschre-
cken.
Warum die Schilder bereits

standen, ließ sich am Nachmittag
nicht mehr klären. Bis Sonntag ist
die Kreuzung nun wirklich dicht
und die Durchfahrt nur noch für
Linienbusse erlaubt. joh

ab heute haben die Verkehrsschilder ihre Berechtigung: der Oldhorster kreisel ist bis zum sonntag voll gesperrt. Rose
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